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Der Haushalt 2023 des KR wird zur Kenntnis genommen. Vorbe-
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Öffentliche Sitzung

I. Vortrag der Referentin

1. Vorbemerkung

Zur Entwicklung des Haushaltsplans für das Haushaltsjahr 2023 wurde aufbauend auf 
der Entwurfsplanung ein verbindliches Budget vorgegeben. Aufwände und Auszahlungen
sowie Erträge und Einzahlungen werden anschließend im Zuge der produktorientierten 
Planung auf Sachkonten und Finanzpositionen umgesetzt.

Die Beschlussvorlage bezieht sich auf den Haushaltsplanentwurf 2023 inklusive der Kür-
zungen im Zuge des Haushaltssicherungskonzeptes gemäß den Vorgaben der Stadt-
kämmerei (SKA).

Der gesamtstädtische Haushaltsplanentwurf 2023 wurde dem Stadtrat im November 
durch die SKA vorgelegt und von dort zu Beratungen über die einzelnen Teilhaushalte in 
die Fachausschüsse verwiesen. Hierzu wurde u.a. der Haushaltsband „Entwurf Haus-
haltsplan 2023, Teilhaushalt Kommunalreferat“ verteilt.

2. Teilergebnishaushalt – Entwicklung von 2022 auf 2023

Der Teilergebnishaushalt bildet auf der Grundlage der doppelten Buchführung die Res-
sourcenfinanzierung und den Ressourcenverzehr über Erträge und Aufwendungen voll-
ständig ab. Damit beinhaltet der Ergebnishaushalt gegenüber dem Finanzhaushalt zu-
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sätzlich alle Aufwendungen und Erträge, die keinen Geldfluss zur Folge haben (z.B. Ab-
schreibungen auf Anlagevermögen, Aufwendungen und Erträge aus internen Leistungs-
beziehungen, Pensionsrückstellungen usw.). Der Teilergebnishaushalt des KR ist in die 
Ansätze für den Referatsbereich und die sog. „Zentralen Ansätze“ (Allgemeines Grund-
vermögen und Entwicklungsmaßnahmen) aufgeteilt.

2.1 Teilergebnishaushalt – Referatsbereich (KOMR)
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Erläuterung der wesentlichen Abweichungen

Personalaufwendungen (Zeile 11)
Die Erhöhungen hier ergeben sich zum Einen aus der Rückführung der Haushaltskonsoli-
dierung im Personalbereich, zum Anderen durch Stellenzuschaltungen.

Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen (Zeile 13)
Die Verringerung des Planansatzes resultiert daraus, dass durch den Umbau des Kreis-
verwaltungsreferates (KVR) keine weiteren Zahlungen angefallen sind. 

Ferner sind auch Bauunterhaltskosten für Objekte des KR weggefallen. Insbesondere 
handelt es sich dabei um die Generalinstandsetzung des Objekts Severinstr. 2-6 / Werin-
herstr. 33. Weiterhin hat die Anforderung der SKA, möglichst stark aggregierte Haus-
haltsanmeldungen im Planungstool BW-IP zu erfassen, in der darauffolgenden detaillier-
ten Planung zu einem ungerechtfertigten Verbleib von zwei Ansätzen im Haushalt des 
KR geführt. Diese wurden durch ein Verwaltungsversehen nicht heraus genommen.
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2.2 Teilergebnishaushalt – Zentrale Ansätze inkl. Entwicklungsmaßnahmen (KOMZ)
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Erläuterung der wesentlichen Abweichungen

Privatrechtliche Leistungsentgelte (Zeile 6)
Eine Reduzierung des Planansatzes ergibt sich, da Mieteinnahmen ursprünglich bei den 
zentralen Ansätzen des Kommunalreferates veranschlagt waren, die aber dem Referats-
bereich des Kommunalreferates zuzuordnen sind.

Sonstige ordentliche Erträge (Zeile 8)
Bei der Erhöhung des Planansatzes handelt es sich um eine Ausgleichszahlung im Rah-
men des Bebauungsplanes „Lerchenauer Feld“.

Sonstige ordentliche Aufwendungen (Zeile 16)
Der niedrigere Planansatz ergibt sich daraus, dass für 2023 bisher keine Bewirtschaf-
tungskosten für das Schlacht- und Viehhofareal veranschlagt sind. Diese wurden im Rah-
men des Eckdatenbeschlusses (EDB) angemeldet und werden erst im Schlussabgleich II 
korrekt im Teilhaushalt eingeplant.

3. Teilfinanzhaushalt - Entwicklung von 2022 auf 2023

Der Teilfinanzhaushalt gibt den Zufluss und die Beanspruchung liquider Mittel und im 
Ergebnis die Veränderung des Finanzmittelbestandes am Ende der Planungsperiode 
wieder (Cashflow). Der vollständige Teilfinanzhaushalt enthält neben den Ein- und Aus-
zahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit auch die Ein- und Auszahlungen aus In-
vestitionstätigkeit. Auch der Teilfinanzhaushalt wird in die unmittelbar für das KR gel-
tenden Ansätze (Referatsbereich) und die „Zentralen Ansätze“ aufgeteilt.
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3.1 Teilfinanzhaushalt – Referatsbereich (KOMR)
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Erläuterung der wesentlichen Abweichungen

Einzahlungen für sonstige Investitionstätigkeit (Zeile 19)
Der Anstieg im Jahr 2023 liegt an der Rückzahlung eines Darlehens. 

Auszahlungen für Baumaßnahmen (Zeile 21)
Der Anstieg im Jahr 2023 ist auf die gegenüber 2022 erhöht geplante Rate für die Gene-
ralinstandsetzung der Severinstr. 2-6 / Werinherstr. 33 zurückzuführen. 

Auszahlungen für den Erwerb von immateriellem und bewegl. Sachvermögen (Zeile 22)
Die Verringerung im Jahr 2023 ergibt sich daraus, dass Ersteinrichtungskosten für Neu-
bauten oder Generalsanierungen mit der Ausführungsgenehmigung in die Nutzerreferate 
wechseln.

Auszahlungen für Investitionsförderungsmaßnahmen (Zeile 24)
Die Verringerung im Jahr 2023 liegt daran, dass die Rate für den Baukostenzuschuss für 
den Elisabethmarkt gegenüber dem Vorjahr geringer ist.
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3.2 Teilfinanzhaushalt – Zentrale Ansätze inkl. Entwicklungsmaßnahmen (KOMZ)
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Erläuterung der wesentlichen Abweichungen

Privatrechtliche Leistungsentgelte (Zeile 5)
Es wird auf die Ausführungen zur Abweichung in Zeile 6 des Ergebnishaushalts verwie-
sen (Seite 5, Ziff 2.2).

Sonstige Einzahlungen aus lfd. Verwaltungstätigkeit (Zeile 7)
Es wird auf die Ausführungen zur Abweichung in Zeile 8 des Ergebnishaushalts verwie-
sen (Seite 5, Ziff 2.2).

Auszahlungen für Sach- und Dienstleistungen (Zeile 11)
Die Erhöhung des Planansatzes ergibt sich durch Altlastenbeseitigungen bei Bebauungs-
plänen.

Sonstige Auszahlungen aus lfd. Verwaltungstätigkeit (Zeile 13)
Es wird auf die Ausführungen zur Abweichung in Zeile 16 des Ergebnishaushalts verwie-
sen (Seite 5, Ziff 2.2).

Einzahlungen aus Investitionszuwendungen (Zeile 15)
Die Abweichung beruht auf höheren geplanten Einnahmen aus Investitionszuwendungen 
vom Land für Grundstücksgeschäfte.

Einzahlungen aus der Veräußerung v. Sachvermögen (Zeile 17)
Die Abweichung beruht auf höheren geplanten Einnahmen aus der Veräußerung von 
Grundstücken.   

Auszahlungen für den Erwerb von Grst. u. Gebäuden (Zeile 20)
Die Abweichung beruht auf höheren geplanten Auszahlungen für den Vollzug der Bauleit-
planung III.

Auszahlungen für Baumaßnahmen (Zeile 21)
Die Abweichung beruht auf höheren geplanten Ausgaben für die Sanierung der Betten-
häuser im Klinikum Schwabing.

Auszahlungen für Investitionsförderungsmaßnahmen (Zeile 24)
Die Abweichung beruht auf dem erhöhten Zuschuss für die Sanierung der Wohnsiedlung 
Alte Heimat.
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4. Umsetzung des Eckdatenbeschlusses sowie der Haushaltskonsolidierung

4.1 Anpassungen im Rahmen des Haushaltssicherungskonzeptes (HSK) 2023 im 
  konsumtiven Bereich

Die Einsparbeiträge i.H.v. rd. 4,4 % des disponiblen Budgets im Rahmen des Haushalts-
sicherungskonzepts sind in den oben dargestellten Teilhaushalten (THH) KOMR und 
KOMZ bereits enthalten. Die folgende Tabelle zeigt die konkrete Umsetzung des HSK im 
KR gemäß dem Finanzrechnungsschema:

Zeile Finanz-
rechnungsschema

Vorgabe HSK
(in THH enthalten)

Einsparungen
(Vorschlag KR)*

Zeilenbezogene 
Veränderung

Auszahlungen für 
Sach- und Dienst-
leistungen

KomZ   1.105.877 €

KomR   3.788.932 €

KomZ   1.105.877 €

KomR   3.788.932 €

KomZ                 0 €

KomR                 0 €

Transferauszahlungen KomR          2.415 € KomR          2.415 € Kom0                  0 €

Sonstige Auszah-
lungen aus lfd. Verwal-
tungstätigkeit

KomZ      556.334 €

KomR      217.857 €

KomZ      556.334 €

KomR      217.857 €

KomZ                 0 €

KomR                 0 €

Die gemäß den Vorgaben der SKA im Sachkostenbudget zu erbringenden rd. 4,4% des 
disponiblen Budgets belaufen sich in absoluten Zahlen für das KR auf eine Einsparsum-
me von 5.671.415 €, davon entfallen auf

• den Bereich der Zentralen Ansätze (KomZ) 1.662.211 €
• den Referatsbereich (KomR) 4.009.204 €

Beim Sachkostenbudget werden die Einsparungen bei den Auszahlungen für Sach- und
Dienstleistungen im Bereich der Zentralen Ansätze (1.105.877 €) wie im Vorjahr durch 
Kürzung der Mittel, die pauschal für Altlastensanierung, Freimachungen und Bodensanie-
rungen zur Verfügung stehen, erbracht.

Im Referatsbereich erfolgt die Kürzung (3.788.932 €) auf diversen Kostenarten, deren 
IST-Entwicklung im Jahr 2022 auch eine Überplanung im Jahr 2023 vermuten lässt. Es 
wurde darauf geachtet, dass bei Kostenarten für Strom, Gas oder Heizung aufgrund der 
aktuellen Preisentwicklung keine Kürzung erfolgt.

Einen großen Teil der Kürzung trägt ein Ansatz für Sicherungsmaßnahmen in der Bay-
ernkaserne, da das Objekt unter den aktuellen Entwicklungen in der Ukraine wahrschein-
lich noch weiter als Flüchtlingsunterkunft genutzt werden wird. Diese „Zwischennutzung“ 
verhindert die Entwicklung des Areals hin zu Flächen für Wohnbebauung. Gerade für die 
Abgrenzung der Flüchtlingsunterbringung von der Baufeldfreimachung sind aber die Mit-
tel für Sicherungsmaßnahmen hauptsächlich eingestellt. Erfolgt also keine Ausweitung 
der Baufeldfreimachung, werden auch die Kosten für deren Absicherung gegenüber der 
sonstigen Nutzung des Areals nicht signifikant steigen und ein Großteil des bisherigen 
Ansatzes hierfür wird dann nicht benötigt. Je nach Entwicklung der Flüchtlingssituation ist
ggf. jedoch ein Nachsteuern im Nachtrag 2023 erforderlich.
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Die Kürzung der Ansätze bei den sonstigen Auszahlungen aus laufender Verwaltungstä-
tigkeit wurde bei Kontierungskombinationen vorgenommen, deren Ansätze eine adäquate
Höhe hatten und deren IST-Entwicklung der letzten beiden Jahre eine Kürzung unkritisch
erscheinen lassen.

4.2 Anpassungen im Rahmen des Haushaltssicherungskonzeptes (HSK) 2023 im
investiven Bereich

Im Rahmen des Chefgesprächs am 13.10.2022 zwischen SKA und KR wurde diesbezüg-
lich u.a. thematisiert:

Erwerb von Grundstücken und Gebäuden
Da der durchschnittliche Mittelabfluss in den letzten Jahren bei rund 75 % des geplanten 
Ansatzes lag, werden die für das Haushaltsjahr 2023 geplanten Ansätze reduziert und in 
die Jahre 2027 ff. verschoben. Bei Bedarf ist im Rahmen des Haushaltsvollzugs nachzu-
steuern.

4.3 Umsetzung des Inflationsausgleichs für Sachkosten

Die Abstimmung zwischen der SKA und dem KR über den Inflationsausgleich 2023 für 
Sachkosten hat folgende Anhebung der geplanten Ansätze ergeben:

Referatsbereich - KOMR Inflationsausgleich in
%

Inflationsausgleich in
€

Strom, Heizung, Gas 50,0 12.766.000

Treibstoff, Transportkosten 20,0 12.600

IT-Kosten 2,0 1.400

Sonstige relevante Sachkosten (z.B. 
Wasser/Abwasser, Unterhalt Gebäude)

4,0 1.857.800

Gebäudereinigung Vergabestelle 7,2
(Bezug: PLAN 2023)

540.000

Summe KOMR 15.177.800

Zentrale Ansätze - KOMZ Inflationsausgleich in
%

Inflationsausgleich in
€

Strom, Heizung, Gas 50,0 456.500

Sonstige relevante Sachkosten (z.B. 
Wasser/Abwasser, Unterhalt Gebäude)

4,0 449.700

Gebäudereinigung Vergabestelle 73,2
(Bezug: IST 2022)

41.000

Summe KOMZ 947.200
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Der Inflationsausgleich für das KR beträgt somit in Summe 16.125.000 €. 

4.4 Haushaltsausweitungen 2023

Die von der SKA als anerkannt gekennzeichneten geplanten Beschlüsse wurden bzw. 
werden sowohl im Referatsbereich (KOMR) als auch im Bereich der Zentralen Ansätze 
(KOMZ) allenfalls mit geringen Abweichungen in die jeweiligen Kommunalausschüsse 
eingebracht. Die Abweichungen haben ihre Ursache in erster Linie im Zeitablauf der An-
meldung (April 2022) bis zur Ausfertigung der jeweiligen Sitzungsvorlage (September bis 
Dezember 2022). Während dieses Zeitraums sind finanzielle Verschiebungen bzw. Ver-
änderungen mit zunehmender Konkretisierung des einzelnen Vorhabens möglich. Inso-
fern wird auf die Anlage 3 des Eckdatenbeschlusses vom 27.07.2022 (Sitzungsvorlage 
Nr. 20-26 / V 06456) verwiesen. 

Daneben wurden und werden noch dem Stadtrat Finanzierungsbeschlüsse zu im EDB 
nicht anerkannten Mittelbedarfen gesondert zur Entscheidung vorgelegt.

Weitere Haushaltsausweitungen für 2023 sind seitens des KR nicht auszuschließen und 
werden zu gegebener Zeit in den Stadtrat eingebracht.

5. Weitere Reduzierungen der investiven Haushaltsansätze 2023

Mit Schreiben vom 12.10.2022 hat die SKA festgelegt, dass die im Rahmen des EDB-
Verfahrens als anerkannt gekennzeichneten geplanten Finanzierungsbeschlüsse bei den 
Teilbeträgen, die das Mehrjahresinvestitionsprogramm im Haushaltsjahr 2023 ausweist, 
um 13 % „gekürzt“ werden und diese in spätere Jahre verschoben werden. 

Dies dient der Reduzierung von Haushaltsresten, die aufgrund angemeldeter Auszahlun-
gen nicht oder nur teilweise in Anspruch genommen wurden.

Das KR hat diese Vorgabe bei allen Sitzungsvorlagen mit investivem Finanzierungsanteil,
die seit Mitte Oktober für die Kommunalausschusssitzungen erstellt wurden, berücksich-
tigt.

Die Umsetzung erfolgt im technischen Schlussabgleich ab Ende Dezember 2022.

6. Investitionen (einschließlich Gesamtkosten, bereits finanzierte Kosten und
Verpflichtungsermächtigungen)

Es wird auf die Sitzungsvorlage Nr. 20-26 / V 08147 verwiesen, die im heutigen Kommu-
nalausschuss behandelt wird.
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7. Entscheidungsvorschlag

Der Kommunalausschuss nimmt den Haushalt 2023 für das KR zur Kenntnis.

Das KR wird beauftragt, vorbehaltlich der Beschlussfassung des Stadtrats zum Haushalt 
2023, den produktorientierten Haushalt auf der Basis der vorgelegten Teilhaushalte, Re-
feratbudgets und Produktdatenblätter zu vollziehen. 

Der Vollzug des Haushalts 2023 gemäß dieser Teilhaushalte erfolgt nach Beschluss-
fassung der Vollversammlung des Stadtrats zum Haushalt 2023 am 21.12.2022.

8. Beteiligung anderer Referate

Die Sitzungsvorlage ist mit der SKA abgestimmt.

9. Beteiligung der Bezirksausschüsse

In dieser Angelegenheit besteht kein Anhörungsrecht eines Bezirksausschusses. 

10. Unterrichtung der Korreferentin

Der Korreferentin des KR, Frau Stadträtin Anna Hanusch, wurde ein Abdruck der Sit-
zungsvorlage zugeleitet.

11. Beschlussvollzugskontrolle

Diese Sitzungsvorlage soll nicht der Beschlussvollzugskontrolle unterliegen, weil die Er-
gebnisse der Fachausschussberatungen vorberatender Teil zur Haushaltssatzung im 
Haushaltsplan der Stadt sind. Die Kontrolle des Vollzugs des Haushaltsplans ist durch 
gesetzlich vorgegebene Berichte (z.B. Rechenschaftsbericht) definiert.
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II. Antrag der Referentin

1. Der Kommunalausschuss nimmt den Haushalt 2023 des Kommunalreferats zur 
Kenntnis.

2. Das Kommunalreferat wird beauftragt, vorbehaltlich der Beschlussfassung des 
Stadtrats zum Haushalt 2023, den produktorientierten Haushalt auf der Basis der 
vorgelegten Teilhaushalte, Referatsbudgets und Produktdatenblätter zu vollziehen.

3. Diese Sitzungsvorlage unterliegt nicht der Beschlussvollzugskontrolle.

III. Beschluss

nach Antrag

Die endgültige Beschlussfassung über den Beratungsgegenstand obliegt der 
Vollversammlung des Stadtrates.

Der Stadtrat der Landeshauptstadt München

Die Vorsitzende Die Referentin 

Verena Dietl Kristina Frank
3. Bürgermeisterin Berufsmäßige Stadträtin
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IV. Abdruck von I. mit III.
über das Direktorium  HAII/V – Stadtratsprotokolle
an das Revisionsamt
an das Direktorium – Dokumentationsstelle
an die Stadtkämmerei
z.K.

V. Wv. Kommunalreferat -   Geschäftsleitung   - GL2  

Kommunalreferat

I. Die Übereinstimmung vorstehenden Abdrucks mit der beglaubigten Zweitschrift wird 
bestätigt.

II. An
das Kommunalreferat - GL2
das Kommunalreferat - IM
das Kommunalreferat - IS
das Kommunalreferat - ID
das Kommunalreferat - RV
das Kommunalreferat - GSM

Am _______________


